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Gezugs Sinkadung
Die Auflöſung des Reichstages und die Neuwahlen

haben das politiſche Leben wachgerüttelt und mit einem Schlage in den Mittelpunkt des geſamten Intereſſes gerückt
Der Beginn des neuen Jahres wird im Zeichen eines Kampfes ſtehen in dem eine reichhaltige gewiſſenhafte
und vornehme politiſche Tageszeitung mehr wie ſonſt jedem Bürger und jedem Haushalt eine un
erläßliche Votwendigkeit iſt

Ein ſolches Blatt iſt die

Sanle Zeitung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feſttags erſcheinend nicht nur unter den Blättern Mittel
deutſchlands mit an allererſter Stelle ſteht ſondern hinſichtlich ihrer

Reichhaltigkeit Schnelligkeit und Suverläſſigkeit der Berichterſtattung
ſowie ihrer Sorgfalt bei der Auswahl des Jnhaltes

in Anſpruch nehmen darf den Vergleich mit jedem anderen Blatte ſelbſt mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushalten zu können

Der Reichstag iſt aufgelösſt Unter ungeheurem Beifall in allen liberalen Kreiſen hat die Regierung
das unerträgliche Joch der Sentrumspartei abgeſchüttelt Utramontane und Sozialdemokraten verweigern dem Reiche
die notwendigen Mittel zur Beendigung des Feldzugs gegen die Hottentotten Bei den bevorſtehenden Veu
wahlen hat es ſich zu entſcheiden ob die Mehrheit des ſchwarz roten Kartells gebrochen wird und ob die
liberalen Parteien wieder die ihnen zukommende ausſchlaggebende Bedeutung erlangen werden

Jhre entſchieden liberale und echt vaterlündiſche Stellungnahme wird die SaaleZeitung wie
ſeither auch in dieſer für das Wohl und Wehe des Deutſchen Reiches und Volkes bedeutſamen
Zeit betätigen Die SaaleZeitung wird das Bauner der liberalen Einigung hoch halten und den
Kampf gegen jene Elemente führen die ihre eigenen Parteiintereſſen über das allgemeine
Wohl ſtellen Aeber alle Begebenljeiten des bevorſtehenden Wahlkampfes wird ausführlich
und zuverläſſig berichtet werden

Freimütige doch vornehme Stellungnahme zu allen politiſchen Vorgängen des Jn und Auslandes werden
der Saale Heitung wie bisher ihre hervorragende Stellung unter den politiſchen Zeitungen Deutſchlands
bewahren Ein ausgedehnter Redaktionsapparat und umfangreicher Vachrichtendienſt leiſtet für vollſtändige zuver
läſſige und ſchnelle Bearbeitung aller Ereigniſſe in Stadt und Provinz Gewähr Vicht Senſations und
Popularitätshaſcherei ſondern Objektivität und Gerechtigkeit bilden die Richtſchnur

Ein umfangreicher ſtets ſich erweiternder

Handelskeil
vermag alle Anſprüche zu befriedigen Reichhaltigkeit und Schnelligkeit zeichnen ihn aus So liegt der Kursbericht
der Berliner Börſe in der Saale Zeitung früher vor als in den Blättern der Reichshauptſtadt ſelbſt Das
gleiche iſt der Fall in bezug auf die wichtigſten Leipziger Kursnotierungen die nirgends ſo frühzeitig im Druck
erſcheinen als in der Saale Zeitung

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
fanden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in der SaaleZeitung und ebenſo iſt es bekannt daß der Familien
lektüre ganz beſondere Sorgfalt gewidmet wird Der neue Jahrgang wird wieder eine ganze Reihe literariſch
wertvoller und ſpannender Romane veröffentlichen Zunächſt gelangt ein neues Werk des den Leſern der
Saale Seitung wohlbekannten und ſympathiſchen Erzählers G von Stokmans

Die Hausdame
zum Abdruck ein Luſtſpiel Roman deſſem Reiz ſich niemand entziehen kann deſſen leuchtender Humor juſt in
ſtürmiſch bewegter politiſcher Zeit doppelt willkommen ſein wird Der übrige Inhalt der

täglichen Anterhaltungsbeilage
wird ebenſo wie der der Sonntagsbeilage Blätter fürs Paus eine Fülle unterhaltenden und be
lehrenden immer aber intereſſanten Materials bringen

Wir bitten die Erneuerung des Abonnements reſp Veubeſtellungen auf die Saale Feitung als
bald bei der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie in unſerer Expedition ſofort be
wirken zu wollen Aen hinzutretende Abonnenten erhalten die noch im Dezember erſcheinenden
Nummern koſtenlos geliefert

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleSeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei
allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 3,25 Mk bei unſeren Geſchäftsſtellen und auswärtigen Filialen 2,50 Mk bei
täglich einmaliger 2,75 Mk bei zweimaliger Zuſtellung
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Gefährliche Spielereien
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Von verſchiedenen Seiten wird ein gefährliches und man

kann ſagen unyverantwortliches Spiel mit dem Gedanken
einer Wahlrechtsänderung getrieben Aus ſehr verſchiedenen
Gründen das rheiniſche Zentrum ſchreit von Wahlrechts
raub weil es eine Parole braucht für die Wahlen und weil
es weiß daß es bei einem Teile der Zentrumswähler nur
darauf ankommt daß die Wahlparole einfach nicht aber
daß ſie wahr iſt Und wenn ein paar ſcharfmacheriſche
Organe auf der Rechten mit dem gleichen Gedanken ſpielen
ſo kann man ſie nicht davon abbringen einen alten Lieh
lingsgedanken bei dieſer Gelegenheit wieder aufs Tapet zu
bringen Jedermann weiß daß das ein altes Spezial
vergnügen dieſer Zeitungen iſt daß aber kein einziger ernſt
hafter Menſch hinter ihnen ſteht Wahr iſt natürlich an
dem ganzen Gerede kein Wort Die Leute die davon redeu
wiſſen wahrhaftig nicht was ſie ſagen Wenn ſie darüber
Auskunft geben ſollen wie denn die Wahlrechtsänderung
durchgeſetzt werden ſoll ſo würden ſie ſicherlich ver
ſtummen Auf loyalem Wege wäre die Aenderung un
möglich Niemals würde ein Reichstag ſich finden
der einer Verſchlechterung des Wahlrechts zuſtimmt
Kein Menſch kann ſehen wie ſich dafür eine Majorität finden
ſoll Alſo auf illegalem Wege alſo durch Staatsſtreich
Durch einfachen Beſchluß des Bundesrats Verfaſſungs
änderungen kann der Bundesrat nur gut heißen wenn die
Oppoſition weniger als 14 Stimmen beträgt Das heißt
der Widerſpruch Bayerns Württembergs Badens und
Heſſens würde genügen um einen ſolchen Bundesratsbeſchluß
zu verhindern Dieſe Staaten haben aber ihre Landtags
wahlrechte demokratiſiert es iſt ganz und gar außerhalb
des Bereichs jeder Möglichkeit daß dieſe Staaten einer
Wahlrechtsverſchlechterung zuſtimmen würden Auf der
anderen Seite wird Preußen das über kurz oder lang eben
falls ſein Landtagswahlrecht verbeſſern muß das Odium
eines ſolchen Antrags niemals auf ſich nehmen Ein Bundes
ratsbeſchluß iſt alſo ausgeſchloſſen Jede andere Art von
Staatsſtreich bedeutet aber nicht mehr und nicht weniger die
Auflöſung des Deutſchen Reiches Glaubt man wirklich
irgendwo daß ſich auch nur ein Politiker finden würde der
ein ſolches Riſiko gutheißen oder verantworten würde

Man weiß in Berlin in den leitenden Kreiſen ſehr gut
was das demokratiſche Wahlrecht für das Deutſche Reich
bedeutet Man weiß dort daß Bismarck dieſes Wahlrecht
dem deutſchen Volke nicht gegeben hat aus demokratiſchen
Prinzipien oder demokratiſcher Liebhaberei dazu war er
nicht der Mann ſondern als wohlüberlegte und un
umgänglich notwendige Ergänzung ſeines großen Werkes
der Einheit des Deutſchen Reiches Auf der Teilnahms
aller Deutſchen ruht das Deutſche Reich das allgemeine
und gleiche Stimmrecht iſt eine ſeiner weſentlichſten Grund
lagenDas weiß man in Berlin das weiß auch Fürſt Bülow

ganz genau Und wenn immer wieder davon geſprochen
wird ſo iſt das nichts als eine gefährliche und gewiſſenloſe
Spielerei aus naheliegenden und undiskutierbaren Gründen
Wenn das Zentrum mit ſolchen Märchen Wahlerfolge erzielen
will ſo beweiſt es nur daß es eine andere poſitive und
wahre Wahlparole nicht zu finden vermag V

Deutſches Geich

Hof und Perſonalnachrichen
Der Oberlandesgerichtspräſident in Königsberg v Plehwe

iſt zum Wirkl Geh Oberjuſtizrat mit dem Range der Räte
1 Klaſſe ernannt worden
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Aermſten der Armen
eine HeimſtätteNachdruck verboten

Werliner Vlauderei

ſeiner wenn auch nur vorübergehend ein ſchützendes Heim

ffnet wurde

In der Nähe des Polizei Zentralſtelle zu ſch

ugenblick da ich mich in die ſich in drei Abteilungen

Es iſt eine
ſchöne Gepflogenheit des Komitees alljährlich auch den

denen ein bitteres Schickſal
ine verſagt durch eine Weihnachtsſpende

ein bißchen Freude in die vereinſamte Seele zu zaubern
Die Feier vereinigte etwa zwölfhundert Männer Etwas

So hat das Straßenbild wieder das gewohnte Ausſehen kleiner geſtaltete ſich die Beſcherungewonnen im Aſyl für ObVerſchwunden in den Hauptſtraßen der Lärm dachloſe in deſſen mächtigem Speiſeſaal den zwei Rieſen
der Weihnachtswochen nicht mehr flankieren den Potsdamer tannen zierten

latz die alten und jungen Spielzeugverkäufer deren Lock
artikel Der Hauptmann von Köpenick als Hampel

ann einen rieſigen Abſatz erzielte
eſe populäre Figur den Berliner Weihnachtsmarkt Man

gah den Hauptmann als Blechautomat an der Spitze
Grenadiere gravitätiſch über die Straße ſpazieren Jja man

ihn ſogar ein Kraftfahrzeug in höchſteigener p
nken Nicht nur die Kinder fanden Ver nügen an dieſen Verkehrs und B

Schauſtellungen auch die Erwachſenen blieben ſtehen und Gegenwart des a en erö

faſt vierhundert Männer Frauen und
Kinder warme Kleidungsſtücke und den obligaten Pfeffer
kuchenteller erhielten auch an Spielſachen fehlte es nicht

Auch ſonſt belebte Hier war die Stimmung gehobener und angeregter denn
die Beſchenkten waren Jnſaſſen des Aſyls fie beſaßen

An feiertäglichen Beſuchern fehlte es nicht dem in den
erſon Räumen des ehemaligen Hamburger Bahnhofs inſtallierten

aumuſeum das jüngſt
eſe

v Entſtehung de ger
c affen an der e leitenden Fachpräſidiv as auf dem Alexanderplatz iſt es ſogar ob ſolch j männer üher alle wichti n Betriebs und Verwaltungseiner eeſpektloſen Aeußerung zu einer Siſtierung gekommen einrichtungen fortlaufend Wiener können Es gliedert

ſädtt Eiſenbahn Waſſerbauſche Wärmehalle unterm Stadtbahnbogen begab lund Hochbau und präſentiert Urſtücke Modelle und Ab

bildungen Die Tauſende von Beſuchern intereſſierte er
ſichtlich am meiſten die Eiſenbahn Abteilung Da ſieht man
vor allem wie unſere Altvorderen mit den erſten Bahnen
fuhren jene Epoche vertritt ein offener Perfonenwagen der
dann rer Bahn aus dem Jahre 1843 von Anno
dazumal alſo Das primitive Fahrzeug beſteht aus einem
Unterbau mit darauf geſtellten Bänken ohne ſchützendes
Dach ſo daß die armen Reiſenden allen Unbilden der
Witterung preisgegeben waren Und neben dieſem alten
Vehikel paradiert das Modell eines vollſtändig ausgerüſteten
modernen Luxuszuges mit Leſelampen hinter jedem

und allem Komfort deſſen der verwöhnte Globetrotter
nicht entraten zu können vermeint Alte Lokomotiven die
mühſam ihre Wagen ſchleppten ſtehen neben funkelnagel
neuen Blitzzugsmäſchinen Das Signal und Sicherungs
weſen wird uns vorgeführt wir ſehen die Blockeinrichtungenja der Hof dieſes ſe den Techniker und Laien intereſſan

teſten Muſeums iſt in einen kompletten Rangier
bahnhof mit h Stellwerksgebäudsumgewandelt Natürlich fehlt auch nicht eine Fahrkarten
ausgabe mit und ein großer vergoldeter
Obelisk zeigt die Ausgaben Kranken iden und
Unfallfürſorge im preußiſchen Eiſenbahnweſen während der
Zeitdauer von 1894 bis 1905
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Abſolntismus und Budgetrecht
Der Frankfurter Zeitung ſtimmen wir znu die zu der Reichs

dagsauflöſung folgendes ſchreibt
Jn der Wahlbewegung iſt das Vorgehen der Regierung als

Ausfluß des Abſolutismus hingeſtellt worden als gegen den
Konſtitutionalismus man hat geſagt dem Reichstage ſei ver
wehrt worden in militäriſche Dinge dreinzureden das Budgetrecht
ſei ihm beſtritten worden und dergleichen mehr Wenn dem
wirklich ſo wäre fo würden wir die erſten ſein die gegen die
Regierung Stellung nähmen Wir haben uns in der Oppoſition
defunden als das Zentrum das ſich jetzt als Hüter des
Budgetrechts auſſpielt dies Budgetrecht ohne Bedenken

irit und dann in der bekannten Weiſe ſeine Macht als
egierungspartei in der rückſichtsloſeſten Weiſe ausnutzte

Aber diesmal liegt die Sache weſentlich anders Dem Reichstage
nicht eiwa die Einwirkung auf die Truppenfeſtſetzung in

üdweſtafrika beſtritten worden Jm Gegenteil die Regierung
ar grundſätzlich zum Entgegenkommen bereit und
immte der Aufnahme eines freiſinnigen Antrages als
ispoſitiv in den Etat zu wonach neben der Heimſendung der

4000 Mann im Laufe des Rechnungskjahres die Vorbereitungen
zu einer erheblichen weiteren Verminderung der
Geſamtſtärke der Schutztruppe entſprechend der fortſchreitenden
Beruhigung des Schutzgebietes bis zum Ablaufe des
Rechnungsjahres getroffen werden ſollten Dieſer Antrag
verfolgte die gleiche Richtung wie die Zentrumsforderung
nur mit dem Unterſchiede daß er eine Feſtlegung auf
eine beſtimmte Truppen zahl unterließ Letzteres
Vda mit Rückſicht auf die Darlegungen der militäriſchen

achverſtändigen die auf den noch immer vorhandenen Truppen
bedarf für die Sicherung der Etappenverbindungen für den
Schutz gegen etwaige neue Unrnhen namentlich bei der großen
Zahl der Gefangenen und der vielen auf das Kapgebiet Ueber
getretenen hinwieſen Bei bieſer Sachlage erſchien es bedenklich
derart in die Operationen der Schutztruppe einzugreifen daß
deren Zahl zu einem beſtimmten Zeitpunkt auf weniger als ein
Drittel heruntergeſetzt werden ſollte ſo lange der Gegner noch
nicht wirklich unſchädlich gemacht war Es wurde daher die
Form gewählt daß die Truppenzurückziehung Hand in Hand mit
der fortſchreitenden Beruhigung der Schutzgebiete fortſchreiten
ſolle Auf dieſen Antrag hätte ſich der Reichstag wohl einigen
können Das Zentrum half aber bei der zweiten Leſung im
Reichstage dieſen Antrag zu Fall zu bringen Es hätte zwar
vielleicht für die dritte Leſung mit ſich reden laſſen Die Regie
rung wollte aber nicht Sie wollte jedenfalls dem Zentrum
nicht mehr gute Worte geben nachdem ſie eben erſt in aller
Oeffentlichkeit in dem Streite mit Herrn Roeren die Neben
regierung des Zentrums in Kolonialfragen abgeſchüttelt
hatte und ſie wollte wie wir annehmen auch den Schein ver
meiden als ob ſie deſſen Zuſtimmungen durch irgendwelche
Verſprechungen auf anderen Gebieten erkauft hätte

Eine Stichwahlreſolntion
Der Vorſtand und Ausſchuß der Freiſinnigen Volkspartei für

das Königreich Sachſen hat zur etwaigen Stichwahl folgende
Reſolution angenommen

Es ſind von bürgerlichen Kandidaten in der Stichwahl nur
ſolche zu unterſtützen welche 1 ſich ausdrücklich verpflichten
an dem allgemeinen gleichen geheimen und direkten Wahl
recht für den Reichstag ohne jeden Vorbehalt unbedingt
feſtzuhalten 2 jede weitere Beeinträchtigung der Lebens
baltung der breiten Schichten des Volkes ablehnen 3 ihre
Mitwirkung für eine Beſeitigung der Fleiſchteuerung unter
voller Wahrung der im Jntereſſe unſerer einheimiſchen Vieh
beſtände notwendigen Schutzmaßregeln zuſagen 4 für den
weiteren Ausbau der ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung namentlich für volle Koalitions freiheit
eintreten

Der Kolonialbroſchüre Erzbergers
gegenüber die ſoeben erſcheint iſt es gut auf ein Urteil der
katholiſchen Allgemeinen Rundſchau vom 15 Dezember 1906
zu verweiſen wo es heißt Man kann ſich dem Bedauern
anſchließen daß die alten Skandale immer wieder öffentlich be
ſprochen werden ehe der neuen Verwaltung Zeit gelaſſen iſt zu
ihrer Reinigungs und Sühnetätigkeit

Der bekannte Alkoholgegner Pfarrer Kapitza Tichau der
bei den letzten Wahlen Zentrumskandidat für Kattowitz war iſt
zu den Polen übergetreten und hat dem Tag zufolge die
polniſche Kandidatur für den Wahlkreis Gleiwitz angenommen
Pfarrer Kapitza wird nach dieſem Frontwechſel als zukünftiger
Vertreter von Lublinitz Gleiwitz gelten Graf Balleſtrem ſiegte
dort bei der letzten Wahl gleich im erſten Gange mit 12,851 gegen
8370 polniſche 2991 konſervative und 981 ſozialdemokratiſche
Stimmen Das Zentrum ſtellte für den Landkreis Breslau
den Grafen Edwin Henckel von Donnersmarck Romolk
witz auf und beſchloß im Wahlkreis Schweidnitz an dem Kom
promiß mit den Konſervativen feſtzuhalten und für Freiherrn
von Richthofen einzutreten Für den Wablkreis Frankenſtein
Münſterberg ſtellte das Zentrum den Grafen Johannes Praſchma
auf Rogau und für den Wahlkreis Neuſtadt den Bauernguts
beſitzer Franz Strzoda aus Deutſchmüllmen auf Als
Kandidat der vereinigten Liberalen des Wahlkreiſes Czarnikau
Filehne Kolmar iſt der Privatdozent Dr Hugo Preuß Stadt
verordneter in Verlin aufgeſtellt worden Jn einer von über
800 Wählern beſuchten Verſammlung der nationalliberalen Partel
in Bielefeld ſprach Staatsminiſter v Möller in einſtündiger
Rede über die Entwicklung des wirtſchaftlichen Lebens in Deutſch
land ſeit 1879 Die Verſammlung proklamierte ihn einſtimmig
zum Kandidaten für Bielefeld Wiedenbrück
Der Wahlkreis Bielefeld Wiedenbrück iſt ſeit 1890 im Beſitz des
Zentrums das ihn jedoch immer nur mit Hilfe der anderen
bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokraten behaupten
konnte Das letzte Mal wurden bei der Hanptwahl abgegeben
für die Sozialdemokraten 11,564 für das Zentrum 8033 für die
Nationalliberalen 6861 für die Konſervativen 3187 und für die
Chriſtlich Sozialen 1723 Stimmen in der Stichwahl ſiegte das

entrum mit 14,815 gegen 13,884 ſozialdemokratiſche Stimmen
ie Liberalen hoffen das Zentrum diesmal aus der Stichwahl

verdrängen zu können Die nationalliberale Wahlkommiſſion
Oldenburg hat dem Tag zufolge nach langer Beratungbeſchloſſen einer auf den kommenden Sonntag einzuberufenden

Verſammlung den Landgerichtsdirektor Erk als Landidaten für
die nächſte Reichstagswahl vorzuſchlagen Jm Wahlkreis
Kreuz nach hat die neu gebildete Mittelſtandspartei gemeinſam
mit dem Bund der Landwirte den Vorſitzenden des Landes
verbandes des Bundes der Landwirte General v Klöden als
Kandidaten aufgeſtellt Jm Wahlkreis Thorn Kulm
Brieſen ſtellten die Sozialdemokraten den Zimmermann

Dieſes neue prächtige Jnſtitut eine Sehenswürdigkeit
erſten Ranges intereſſiert das große Publikum in demſelben
Maße wie die Ruſſiſche Ausſtellung bei Schulte
die kleine Schar der Kunſtfreunde Noch immer dominiert
das ar Rußland in Berlin Hier ſpielen ſtändig
ruſſiſche Autoren wir ſahen im Frühjahr ruſſiſche Schau
wieler und nun an der Neige des Jahres bewundern wir
ruſſiſche Malkunſt Ueber ſechs hundert Kunſtwerke
aus dem Beſitz des Zaren ruſſiſcher Ariſtokraten undnmler der Peters r Akademie der Künſte und der
Moskauer Kunſtſchule füllen die Schulteſchen Räume Die

mlung erſtreckt ſich von den re ruſſiſchen
dalereien des ahrhunderts bis indie Neuzeit und e neben Arbeiten von erſchreckenderTalenloſgteit iche Perlen Julius Knopf

Neumann als Kandidaten für die Reichstagswahl auf die Polen
den Pfarrer Bolte Silbersdorf Die vereinigten deutſch bürger
lichen Partelen werden über die Kandidatenfrage erſt am 29
d M definitive Beſchlüſſe faſſen Der Wahlkreis in dem bei
der letzten Wahl der Kandidat der deutſchen Parteien
Ortel ſiegte iſt durch die Polen hart bedroht zumal

über 1000 Sachſengänger die bei der letzten Wahl fehlten
jetzt in der Heimat ſind und die Reihen der Polen verſtärken
Für Heiligenbeil Pr Eylan iſt nach der Freiſ Ztg in derGeneral Verſammlung des liberalen Wahlvereins Gutsbeſitzer
Zielke Pilgrim als Kandidat der Freiſinnigen Volkspartei für
den Wahlkreis aufgeſtellt Jm 4 Berliner Reichstags
wahlkreis hat der Abg Juſtizrat Albert Träger die ihm
vom Vorſtand des freiſinnigen Wahlvereins angebotene Kandidatur
angenommen Für den Wahlkreis Teltow Beeskow Storkow
Charlottenburg wurde am Donnerstag in etner ſtark
beſuchten Vertrauensmänner Verſammlung der Freiſinnigen
Volkspartei unter Zuſtimmung der Delegierten der Frei
ſinnigen Vereinigung der Stadtſchulrat Dr Neuffert
Charlottenburg als freiſinniger Reichstagskandidat aufgeſtellt
Für Dresden Neuſtadt iſt dem Leipziger Tgbl zufolge
von der Mittelſtandspartei Landtagsabgeordneter Fabrikbeſitzer
Kungth aufgeſtellt worden während den Freiſinnigen für den
ſelben Wahlkreis der Kandidat Herr Realgymnaſialoberlehrer
Dr Barge in Leipzig empfohlen wurde Das von der Deutſchen
Partei in Stuttgart für die württembergiſchen Wahlkreiſe vor
geſchlagene Zuſammengehen der Konſervativen Nationalliberalen
und der Volkspartei gegen das Zentrum und die Sozialdemo
kraten iſt abgeſchlagen worden Eine anarchiſtiſche
Kandidatur für die nächſten Reichstagswahlen ſollte nach
einer Berliner Blättermeldung in Hamburg aufgeſtellt
werden Davon iſt dem Leipziger Tageblatt zufolge an
unterrichteter Stelle nichts bekannt Die freiſinnige Volks
partei in Gotha ſieht von einer Sonderkandidatur ab
und unterſtützt den Erbprinzen zu Hohenlohe Jm
Wahlkreiſe Brandenburg a Weſthavelland haben
wie die Nat Ztg meldet die vereinigten Konſer vativen
und Liberalen in einem von den Landtagsabgeordneten
v Bredow konſ und Blell freiſ Volksp unterzeichneten
Schreiben Baſſermann die Kandidatur angeboten
Auch die Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine haben ſich bereit
erklärt Baſſermann zu unterſtützen Der Wahlkreis wird zurzeit
durch den Sozialdemokraten Peus vertreten den ihm in der Erſatz
wahl 1900 die Konſervativen abnahmen doch erſcheint bei einer
Verſtändigung der bürgerlichen Partelen die Rückeroberung
wahrſcheinlich

Die braunſchweigiſche Frage
Das amtliche braunſchweigiſche Blatt ſchreibt zu der Bemerkung

der Köln Ztg betr die Regierungserklärung zur Thronfolge
frage Wir ſind angewieſen darauf ſolgendes zu erwidern
Vor längeren Jahren ſchon erſchien in der Köln Zta ein die
braunſchweigiſche Frage betreffender von hier aus ſofort zurück
gewieſener Artikel der ſich heransnahm die braunſchweiatlſche
Regierung über das was ihr zu tun obliege in unangemeſſener
Weiſe zu belehren Gleiches wiederholt ſich jetzt gegenüber dem
braunſchweigiſchen Staatsminiſterlum Dem Schreiber des
Artikels wird anheimgegeben ſeine guten Ratſchläge für ſich zu
behalten Das herzogliche Staatsminiſterium weiß auch ohne ſie
was ihm in der das Herzogtum beſchäftigenden außerordentlich
wichtigen Frage die Pflicht gebietet

Das gemeinſchaftliche thüringiſche Landgericht
in Gern

Der Staatsvertrag den die fürſtliche Regierung von
Reuß j L mit der großherzoglich ſächſiſchen Staatsregierung
wegen der Fortſetzung der Geraer Landgerichtsgemeinſchaft
abgeſchloſſen hat iſt vom Landtage des Fürſtentums
Reuß j L geſtern genehmigt worden Der in Leipzig ab
geſchloſſene Vertrag iſt bis zum Jahre 1929 unkündbar Jn den
bisher ſtreitigen Punkten haben beide Regierungen gegenſeitig
Konzeſſionen gemacht Das Landgericht wird in Zukunſt mit
einem Präſidenten zwei ſtatt einem Direktoren und ſieben ev
acht Richtern beſetzt werden Die Stelle des Präſidenten und
eine Direktorſtelle wird das Fürſtentum Reuß j die andere
Direktorſtelle das Großherzogtum Sachſen beſetzen Die Dienſt
aufſicht über die Amtsgerichte des Fürſtentums Reuß j L wird
vom Präſidenten die über die weimariſchen Amtsgevrichte von
dem vom Großherzogtum Sachſen ernannten Direktor ausgeübt
werden Reuß j L wird auch weiterhin unentgeltich die nötigen
Geſchäftsräume zur Verfügung ſtellen nur ſoll bei einer event
Erweiterung aus der gemeinſchaftlichen Landgerichtskaſſe ein
Mietzins zu zahlen ſetn Für die Verwahrnng von Unter
ſuchungs und der Zivilgefangenen des Landgerichts wird das
Gerichisgefängnis in Gera zur Verſügung geſtellt Die Koſten
der Strafvollſtreckung fallen dem Staate zur Laſt aus deſſen
Gebiete die Strafſache erwachſen iſt

Zur Linderung der Fleiſchnot
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in Beſtätigung unſeres bereits

geſtern veröffentlichten Dementis
Durch verſchiedene Blätter läuft die angeblich auf amtlicher

Mitteilung beruhende Notiz wonach der zum 15 d M ein
geführte ermäßigte Eiſenbahnausnahmetarif für Fleiſch von
friſch geſchlachtetem Vieh ber zum 1 Januar nächſten Jahres
noch eine weitere Ermäßigung erfährt nur ſür friſches
Fleiſch von Zweihufern nicht aber für friſches Schweinefleiſch
gelte Dieſe Notiz iſt unrichtig Der Tarife gilt nach dem Wort
laut der amtlichen Bekanntmachung für Rindvieh Schweine
Schafe Ziegen auch Kälber Ferkel Lämmer Zicklein Für
friſches Fleiſch von Einhufern gilt er allerdings nicht

Der Deutſche Arbeiterkongreft
Wegen der am 25 Januar 1907 ſtaltfindenden Reichstags

wahlen iſt der für die Tage vom 20 bis 22 Januar angeſetzte
Deutſche Arbeiterkongreß vertagt worden Der Ausſchuß wird
im Februar erneut zuſammentreten um den endgültigen Zeit
punkt für die Abhaltung des Kongreſſes zu beſtimmen Aller
Page dtreſt nach findet der Kongreß erſt im Spät o mmer
tatt

Börſe und Bankweſen
Generallandwirtſchaftsdirektor Oberregierungsrat Dr Kapp

Pilzen iſt vom Bundesrat zum Mitaliede des Börſen
ausſchuſſes gewählt worden der nach 8 3 des BVörſengeſetzes
vom 22 Juni 1896 zur Begntachtung über die der Beſchluß
faſſung des Bundesrates überwieſenen Angelegenheiten als Sach
verſtändigenorgan gebildet iſt

Htzgiene und Medizinalweſen
Die Aerzte in Freiburg i Br erhöhen vom 1 Januar ab

ihr Honorar um 40 Prozent
Polenfrage

Der erſte polniſche Vorſtoß ſo lieſt man in einem
Breslauer Blatte wird nun auch aus Niederſchleſien ge
meldet Das Rittergut Strunz 4200 Morgen groß iſt in den

Beſitz des Grafen Zoltowski Witkowo übergegangen das Ritter
gut Schweinitz füc 600,000 Mark an einen Herrn Komendſinskti
in Poſen Der erſte Vorſtoß nach Niederſchleſien iſt daß
doch wohl nicht Wenigſtens verlantete ſchon vor einiger Zeit
daß der Kurator der titterakademie in Liegnitz Graf Kospoth
Mitglied des Herrenhauſes Anfechtungen zu erfahren hatte und

6 weil ex allerdings nicht für eigene Rechyung ſondern als
auch aus ſeiner Stellung bei der Rilterakademie ausgeſchleden

Ken beks in Riederſchleſien in polniſche Hände habe übergehen
aſſen

Heer und Flotte
Das Wahlverfahren der Reſerveoffkiziere wiyd

nicht geändert

Die von auswärtigen Blättern gebrachte Meldung daß
gegenwärtig eine Aenderung des Gewehrmodells vor
genommen und daß deswegen in der kal Gewehrfabrik Erfurt
mit Ueberſtunden gearbeitet werde beruht wie der Erf A
erfährt auf Erfindung Es findet keine Aenderung des
Gewehrmodells ſtatt

Auskand
Die Marokfo Frage

RNaiſuli

Die Times veröffentlichen einen langen Brief ihres Korre
ſpondenten in Tanger in welchem dieſer die Perſönlichkeit
Raiſulis ſehr ausführlich ſchildert Mr Harris kennt den
Räuberhauptmann bekanntlich ſehr genau er hat ihn bei ſich zu
Gaſte geſehen und iſt dann wieder unfreiwilliger Gaſt Raiſulis
geweſen Erſt gegen Löſegeld und die Auslieſerung mehrerer
Anhänger Ralſulis ſeitens des Sultans wurde er wieder frek
gelaſſen Raiſuli der übrigens aus einer vornehmen mauriſchen
Familie iſt und ſich rühmt direkt von dem Propheten ab
zuſtammen erzählte dem gefangenen engliſchen Journaliſten ſelbſt
ſeine Lebensgeſchichte und dieſer gewann den Eindruck daß der
Räuber die Wahrheit ſagte denn ſchließlich ſei er doch nur ein
Kind der Natur das rede wie ihm der Schnabel gewachſen ſet
Jn Tetuan wurde er erzogen und erhielt eine aus
gezeichnete Ausbildung in der Religion und dieſem Studium
widmete er ſich mit ſolchem Eifer daß er bald ſeinen wahren
Beruf erkannte nämlich den des Strauchdiebes Er wurde der
hervorragendſte und erfolgreichſte Straßenräuber des Landes
Man fing erſt an ſich über Raiſuli zu ärgern als er ſein Ge
ſchäft mit ſolchem Erfolg betrieb daß kein anderer neben ihm
mehr auf irgend welchen anſtändigen Erfolg rechnen konnte
Er wurde eines Tages von ſeinem beſten Freunde dem Sultan
verraten und dieſer ließ ihn feſtnehmen und fünf Jahre in das
Gefängnis von Magador werfen Das war natürlich unter dem
Vorgänger des gegenwärtigen Sultans Einmal gelang es
Raiſuli aus dem Gefängnis zu entkommen er wurde aber
gleich wieder eingefangen und bekam zwei Extrajahre mit einigen
Extraketten Nach ſeiner Entlaſſung aus dem Kerker legte er
ſich von neuem auf das alte Handwerk nur daß er nicht wie
früher Ochſen und Kühe ſtahl ſondern Europäer weil das
Geſchäft ſich zur Zeit in Marokko beſſer zahlte Er fing
ſich zunächſt den Timeskorreſpondenten und dann den Herrn
Perdicaris für den er neben anderen Kleinigkeiten die Summe
von 70,000 Dollar bekam und obendrein noch das Vergnügen
hatte die amerikaniſche Flotte ſeinetwegen nach Tanger kommen
zu ſehen So hat er es nach und nach dazu gebracht nicht nur
ſelbſt Gouverneur von Tanger ſondern überhaupt eine der ein
flußreichſten Perſönlichkeiten Marokkos zu werden und wenn
man die maurtſchen Verhältniſſe in Betracht zlieht iſt er ſo
weit gar kein ſchlechter Gouverneur denn wenn er auch ſelbſt
raubt und mordet ſo hält er dabeti doch ſtrenge darauf daß ihm
das andere Leute nicht etwa nachmachen Was jetzt aus ihm
werden wird wagt der Korreſpondent der Times nicht vorher
zu ſagen und die genannte Zeitung ſelbſt ſagt in einem be
gleitenden Leitartikel es würde wirklich ſchade ſein wenn
dieſer einzige brauchbare Mann in ganz Marokko jetzt in das
Gefängnis wandern und dort elend verkommen ſollte aber er
habe ſich letzthin erſt recht unmöglich gemacht nachdem er an
gefangen habe vor dem Ausland ebenſowenig Reſpekt zu haben
wie vor ſeinen eigenen Landsleuten und ſeiner Regierung
Darum müſſe er unter allen Umſtänden beſeitigt werden

Der ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen hat die Vor
arbeiten für die Hinterlegung des Originals der Akte von
Algeciras beendet Die Hinterlegung wird am 31 Dezember
erfolgen Die Vereinigten Staaten
noch ausſtand haben geſtern die Akte von Algeciras ratifizlert
Der Miniſter des Auswärtigen erklärte das Reglement über
die internationale Polizei in Marokko werde in 20 bis 30 Tagen
in Tanger abgefaßt werden Der Redaktionskommiſſion werden
außer den franzöſiſchen und ſpaniſchen Delegierten ein Oberſt
des Weg eruchen Heeres und der marokkaniſche Kriegsminiſter
angehören

Engliſche Flaggenhiſſung anf türkiſchen Juſeln
Wie der Vali von Baſſora meldet haben zwei engliſche

Kriegsſchiffe auf der Jnſel Nedjah und einer kleinen Nachbar
inſel die engliſche Flagge gehißt Der Vali verlangt Jnſtruktionen
Die Pforte beſchloß Gegenmaßregeln zu ergreifen

Der indiſche Nationalkongreſz
iſt am Mittwoch in Kalkutta eröffnet worden und der Andrang
ſcheint noch größer geweſen zu ſein als in dem vorigen Jahre
denn einige Korreſpondenten engliſcher Zeitungen behaupten daß
nicht weniger als 20,000 Leute daran teilgenommen haben Die
Reden die gehalten wurden bewegten ſich ungefähr in denſelben
Grenzen wie im vorigen Jahr nur daß es ſich damals in erſter
Linie um die Teilung Bengalens handelte während dieſes Mal
das Verlangen nach einer unabhängigen Regierung in
erſter Linie hervortrat Der Ton der meiſten Reden war auch
durchaus nicht loyaler als bei dem vorigen Kongreß und es iſt
daher nicht zu verwundern daß die engliſchen Zeitungen ſehr
wenig erbaut darüber ſind Den Vorſitz führte Mr Naoroji
der in ſeiner Eröffnungsrede ſich zunächſt gegen den
Jmperiahismus waundte wie er während der letzten Jahre
in England vorherrſchend geweſen ſei Jndien habe er bisher
nur zum Schaden gereicht und es ſei keine Frage daß
wenn dieſer Geiſt fortbeſtehen ſollte aus Jndien bald ein
zweites Jrland werden würde Die Frage der Teilung
Bengalens habe zur Genüge gezeigt welche Stimmung im Lande
herrſche Jndien müſſe jetzt unter allen Umſtänden eine eigene
Regierung verlangen Dann erſt könnten ſich die Verhältniſſe
beſſern weil man das Geld welches die Jndier aufbrächten
dann auch wirklich für Jndien verwenden würde und ſobald dies
geſchehe würden Hungersnot und Elend mit einem Schlage
aufhören Der Redner berief ſich verſchiedentlich auf Aeußes
rungen jetziger engliſcher Miniſter die wie Sir Henry Campbell
Bannerman Mr Morley und andere wiederhoit erklärt hätten

wenn ſie nicht eine ſelbſtändige und verantwortliche Regierur
habe Man ſolle große Summen aufbringen und Redner dur
das Land ſchicken die den Leuten erklärten um was es ſich
handle und ebenſo ſollten auch Abgeſandte nach England gehen
um dort für Jndiens Wünſche zu agitieren

Vereinigte Stanten von Amerika
Die jüdiſche Territorlalorganiſatlon in London hak unter

ſtarker finanzieller Beteiligung jüdiſcher Finanzleute wie Schiff
New York und Rothſchild London die Anſiedelung von in

ihrer Heimat verfolgten Juden in der Nähe von Galveſton in
Texas beſchloſſen

Vormund im Jntereſſe eines Mündels einen größeren Schneefall hielt bis heute früh an Der

deren Zuſtimmung allein

e

nicht einmal eine Kolonie könnte ordentlich verwaltet werden

m

Provinzialknachrichten
e Vom Brocken 28 Dez Wetterbericht Der Nebel

der am 25 früh einſetzte wollte auch am 26 und 27 nicht
häufig irat leichtes Schneetrelben und e ehre ein D
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voll entwickelt und zwar nach verſchledenen Richtungenv Während am Mittwoch nachmittag friſcher Süd und
winde beobachtet wurden kam der Wind geſtern mittag
ordweſt und bläſt ſe abendWdweſtlicher Richtung Heute fräb derrſchie ledbaſtes Rebei

treiben Gegen 9 Uhr kam die Sonne zum Durchbruch und
üold darauf tauchte das großartige Bild der ſchneebedeckten Harz
zandſchaft mit ihren blendend weißen Schneeflächen und ihren
dunkelgrünen Tannenwäldern vor dem Auge auf Vorläufig iſt
aber auf eine Beſſerung des Witierungscharakters wenig Hoffnung
vorbanden Jm allgemeſnen war der Touriſtenverkehr in der
en arwoche fehr mäßig Nachdruck auch auszugsweiſe
verboten

Thake 29 Dez Eine Eis und Ueberſchwemmungs
efahr entſtand geſtern morgen ganz plötzlich dadurch daßdie heranbranfenden Maſſermengen der Vode mit einem Male

das dicke Eis der Bode zerſprengten Das Waſſer überflutete
ſofort die Bodeufer und durch das Eis an ungehindertem Älfluß
gehemmt überſchwemmten die Fluten eine hinter der Turnhalle
belegene große Wieſe Dort ſtieg das Waſſer ſo hoch daß es auf
v Straße nach dem ſogen Alten Topf zu überzulreten drohte

ie Anwohner trafen bereits Vorkehrungen um das Vieh aus
den niedrig belegenen Ställen hinauszuſchaffen Hinter dem
Eiſenhüttenwerk wurde eine hölzerne Transportbrücke fort

riſſen die Balken ſchwammen in der Bode fort Große Eis
ollen türmten ſich bis zu 3 m Höhe an der Hüttenchauſſee zu

beiden Seiten der Bode auf Während noch früh die Bode von
einer feſten Eisfläche bedeckt war iſt der wilde Fluß vom

tet her gänzlich wieder frei Der Eisgang halte aus dem
nierdorfe zahlreiche Menſchen zuſammengeführt von denen viele

an den Rettungsarbeiten teilnabmen andere althergebrachter
Gewohnheit gemäß das Strandgut bargen und wieder andere
die in den Eisſchollen ſitzenden Forellen in Sicherheit brachten
Gegen mittag war jede Gefahr beſeitigt

Halberſtadt 29 Dez Einen blutigen Zuſammen
ſtoß mit einem Wilderer hatte der Förſter Heidenreich
in Langenſtein der mit anerkennenswertem Eifer bemüht iſt
den zahlreichen Wilderern im dortigen Jagdreviere das Hand
werk zu legen in der Nacht vom 26 zum 27 Dezember Es
gelang ihm den als Wilderer berüchtigten Arbeiter Kahlenberg
fen zu ſtellen und deſſen Gewehr zu beſchlagnahmen Auf dem
Wege zum Forſthauſe nahm der Wilderer die Gelegenheit wahr
dem Förſter als dieſer ſtrauchelte mit ſeinem in Bereitſchaft
gehaltenen Meſſer mit großer Gewalt ins Geſicht zu ſtoßen in
der unverkennbaren Abſicht ihn zu töten Der mit ſtarker Kraft
geführte Stich ging durch die Naſe bis in den Ganmen Wenn
auch die Wunde nicht lebensgefährkich iſt ſo wird Förſter
Heidenreich doch einige Zeit das Bett hüten müſſen Mit
r Geiſtesgegenwart gelang es aber dem Förſter wieder auf

e Füße zu kommen und ſich zu wehren Dabei ſchoß er auch
Ob Kahlenberg der dann fortlief e iſt konnte nicht feſt
geſtellt werden Am andern Morgen fand man Kahlenberg
erſchoſſen im Garten ſeines Hauſes liegen
Kugel in die Schläfe gejagt

EKisleben 29 Dez Das Wahrzeichen der Stadt,
der kürzlich erneuerte Martin wurde wieder durch Abſchlagen
des rechten Armes der die Keilhaue hält beſchädigt

Varbyt 27 Dez Zum Direktor des hieſigen Seminars
wurde Seminaroberlehrer Ernſt in Bunzlau ernannt

Magdeburg 25 Dez Stadtrat Kaiſer wurde von
den Stadtverordneten zu Rixdorf bei Berlin mit 34 Stimmen
zum Bürgermeiſter gewäßhlt

Leinefelde 29 Dez Ein Verein für eichsfeldiſche
Zeit atkunde wurde vorgeſtern hier begründet Kardinal

ürſtbiſchof Dr Kopp ein Sohn des Eichsſeldes ſoll erſucht
werden das Protektorat über den Verein zu übernehmen

Triptis 29 Dez Großfeuer Am Donnerstag abend
11 Uhr brannte in Oberpöllnitz die Harmonikafabrik von Friedrich
Töpel bis auf die Umfaſſungsmauern nieder Der Material
ſchaden iſt bedeutend große Holzvorräte ſind vernichtet doch iſt
der Verluſt durch erſicherung gedeckt Gegen 60 Arbeiter
u und 50 Einzelarbeiter werden dadurch auf längere Zeit

rotlos
Treffurt 29 Dez Ein Einbruchsdiebſtahl wurde

auf Rittergut Kleintöpfer in der Nacht zum zwelten Weihnachts
feiertag verſucht Der Dieb ſuchte zunächſt die Wohnſiube ab
Hler lag eine Frauensperſon krank im Bette der er mit einer
in der Stube qufbewahrten Schußwaffe einen Schlag gegen den
Kopf verſetzte Dieſer Schlag wurde dadurch abgeſchwächt daß
die Frau unter die Bettdecke gekrochen war Sie rief durch
Klopfen gegen die Wand oben ſchlafende Mitbewohner herbei
worauf ſich der Dieb durchs Fenſter entfernte

Gera 29 Dez Kaufmann Hermann Eichler der
auf ſeinem Sportſchlitten die Luiſenſtraße hinabfuhr wurde von
einem Pferde derart an den Kopf geſchlogen daß die Hirnſchale
zertrümmert wurde Bewußtlos wurde Eichler in das Kranken
haus gebracht wo er inzwiſchen verſtarb

Leipzig 29 Dez Auf dem Bayeriſchen Bahn
hofe wurde geſtern nachmittag in der Nähe des Schlacht
hofes der Streckenarbeiter Gotzſche von einer Rangiermaſchine
überfahren und getötet Wahrſcheinlich hat der Verunglückte
das Gleis noch kurz vor der Lokomotive überſchreiten wollen
wobei er infolge der Glätte zu Falle kam

er hatte ſich eine

Der Zug des Todes im Jahre 1906
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F Parlamentarier Landtagsabg Rudolf v Bandemer
geb 1829 geſt 15 Aug in Stolp i Pom Vizepräſident der
erſten Bad Kammer Graf Franz v Vodmann geb 1855
geſt 15 Nov in Karlsruhe Reichstags und Landtagsabg
J A Breuer Zentrumsmann geb 1831 geſt 1 Dezember in
GBroßmönchsdorf Sozialdemokratiſcher Reichstagsabg Auguſt
Dreesbach geb 1844 geſt 25 Nov in Berlin Joſ Frhr
v Elbrichshauſen früheres Mitglied der Reichspartei jm
Reichstage geb 1832 geſt 12 Sept auf Schloß Aſſumſtadt
Nationalliberaler Abgeordneter Ernſt v Evnern geb 1838
geſt 2 November in Barmen Herrenhausmitglied Auguſt
v Gerlach früherer Reichstags und Landtagsabg geb 1830

z

Der alljährlich nur einmal

Räumungs Ausverkauf
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geſt 20 Sept in Parſow Reichskagsabg Jens Jeſſen
Däne geb 1854 29 22 Juli in Kopenhagen Chefredakteur

der Kreuzzta früheres Milglied des Reichs und Landtages
rof Dr H Kropatſchek geb 1847 geſt 29 Juni in Berlin

T Rechtsanwalt Julins Lenzmann bedeutendes Mitglied der
e reee Volkepartel geb 1848 geſt 21 März in Berlin

andtagsoba Theodor Mooren Oberbürgermeiſter g
geb 1833 geſt 29 Auguſt in Bad Wildungen Graf Ludwig
Reventlow Mitglied des Reichstages für Rinteln deuſſchſoz

Führer der wirtſchaftlichen Vereinigung geb 1864 geſt 22 Mai
n Wiesbaden Engen Richter Begründer und Führer der

freiſinnigen Volkspartef ſchlagferilger Redner Mitglied des
Reichstogs und preußiſchen Abgeordnetenhauſes geb 1838 geſt
10 März in Berlin Landesökonomierat und langjähriger
Abgeordneter Ernſt Ring Leiter der Milchzentrale geb 1850
geſt 25 Oktober in Berlin Geh Reg Rat Karl Sottler
nationalliberaler Abgeordneter und Parteiführer geb 1850 geſt
13 Jult Karl churz bekannter Deutſch Amerikaner
mehrmals amerikaniſcher Staatsſekretär und Botſchafter in
Berlin geb 1829 geſt 14 Mai in New York WithelmSteinhauer früheres Mitglied des Reichstags ſür Vülow
Schlowe Begründer des Bauernvereins Nordoſt e 1842
geſt 1 Juni in Pölitz Hermann Stockmayer Landtags
abgeordneter geb 1842 geſt 13 März auf Gut Lichtenberg

G Schriftfteller Dichter Verleger Redaktenre Verleger der
Neuen Badtſchen Landeszeitung Albert Beusheimer geb

1847 geſt 15 Auguſt in Mannheim Prof Dr Ludwig
Bräutigam bekannter Schriftſteller geb 1852 geſt 24 Okt
in Bremen Romanſchriftſteller Karl Crome Schwiening
geb 1858 geſt 24 Juni in Hannover Karl Dänger alter
48er badiſcher Flüchtling Gründer der Weſtfäliſchen Poſt in
St Louis geb 1821 geſt 19 September in RNeckarsulm
Schriftſteller Dr Jakob Julins David geb 1853 geſt
20 November in Wien Schriftſtellerin Helene Felding
Pichler geb 1849 geſt 29 November in Berlin Der
langjährige Redakteur der Hamburger Nachrichten Wilhelm
Friedensburg geb 1823 geſt 8 Juli in WandsbekWolfgang Kirchbach Dichter und Schriftſteller geb 1856

geſt 8 September Der italieniſche Dramatiker und frühere Advokat Ginſeppi Gigcoſa geb
1847 geſt 2 September in Caloretto Poncella Die
bekannte Schriſtſtellerin und Ueberſetzerin Claire von
Glümer geb 1825 geſt 21 Mai in Dresden Der Dichter
und Literarhiſtoriker Dr Eduard Griſeb ach Verfaſſer des
Neuen Tannhäuſer und Herausgeber der Werke Schopen

hauers geb 1845 geſt 22 März in Charlottenburg Verleger
des Grenzboten Verlagsbuchhändler Johannes Grunow
geb 1845 geſt 1 April in Leutſch bei Leipzig Heinrich
Hart Dichter und Kritiker Mitherausgeber der Kritiſchen
Waffengänge geb 1855 geſt 11 Juni in Tecklenbnurg
Marinepfarrer a D Paul Heims Verfaſſer zahlreicherNovellen geb 1847 geſt 21 Juni in Bleckendorf
Dr Eduard Höber Feuilleton Redakteur des Berliner Tage
blattes geb 1871 auf der Hochzeitsreiſe abgeſtürzt 4 September
in Tirol Henrik Jbſen berühmter norwegiſcher Dichter
und Dramatiker geb 1828 geſt 23 Mai in Chriſtiania
Polniſcher Schriftſteller Hofrat Julian Klaczko ge
ſtorben 26 November in Krakau Karl Guſtov Laue
Begründer der Volkswirtſchaftlichen Beilage des Leipziger
Tageblatts und 44 Jahre hindurch Leiter deſſelben geb 1825
geſt 4 Jan in Leipzig Bekannter ruſſiſcher Schriftſteller
Alexander Nikolaiewitſch Leikin geb 1842 geſt Mitte Januar
in Petersburg Der Jnhaber der Modenwelt Franz Frhr
v Lipperheide geb 1835 geſt 30 Juli in München
Jean Lorrain bekannter franzöſiſcher Schriftſtelkker geb 1856
eſt 1 Juli in Paris Romanſchriſtſteller Joh Richard zurMegede geb 1864 geſt 22 März in Badenſtein Gehelmer

Kommerzienrat und Verlagsbuchhändler Dr Hermann Paetel
Begründer der Dentſchen Rundſchau geb 1837 geſt 21 April
in Nervi Redakteur des Kladderadatſch Wilh Polſtorfſ

in Nauheim

bekannt durch ſein Duell mit Geh Rat v Kiderley Wächter
Berlin Der Senior dergeb 1843 geſt 30 April in

deutſchen Schriftſtellerwelt Robert Prölß geb 1821 geſt
26 April in Dresden Der norwegiſche Dichter und Realiſt
Alexander Rielland geb 1849 geſt 6 April in Bergen
Der deutſche Dichter Geh Regierungsrat Dr Albert Roffhack
geb 1887 geſt 4 September in Oberkirch Kunſthiſtoriker
Dr Adolf Roſenberg langjähriger Redakteur der Deutſchen
Ve lagsanſtalt in Stuttgart geb 1850 geſt 26 Februar in
Friedengu Dichter und Literarhiſtoriker Ferdinand v Saar
geb 1834 geſt 24 Juli in Wien Selbſtmord Dichter und W
Schriftſteller Heinrich Seidel geb 1842 geſt 7 November zu
Gr Lichterfelde Fritz Stevenhagen niederdeutſcher
Dichter und Dramatiker De ruge Holf geb 1876 geſt 8 Mai
in Eygendorf Wilhelm Thal bekannter Schriftſteller und
Ueberſetzer geb 1867 geſt Anfang April bei einer Alpentour
Der Präſident der New Yorker Staatszeitungsgeſellſchaft Edward
Uhl geb 1842 geſt I Auguſt in New York Hofrat Friedrich
Uhl langjähriger Cheſredaktenr der Wiener Zeitung und

Dr Felix Weber Heransgeber der Leipziger Jlluſtrierten
Zeitung geb 1844 geſt 20 Auguſt in Naunhof Joh Jakob
Weber Mitinhaber der Jllnſtrierten Zeitung geb 1873 geſt21 April in Leipzig Der Mitbegründer der Wiener Neuen
r Preſſe Adolf Werthner geb 1828 geſt 26 Januar
n Wien

H Geiſtlichkeit und Theologen Päpſtlicher Geheimkämmerer
und Domkapitular Prinz Philipp von Arenberg geb 1848
geſt 11 Auguſt in Wien Der Biſchof von Padua Kardinal
Callegari geb 1841 geſt 14 April in Paduag Der
Generalſuperintendent in Haynover Dr Düſterdick geb
1822 geſtorben Anfang Mal in Hannover Der Biſchof von
Fulda Adalbert Endert geb 1850 geſt 17 Juli in Fulda
Biſchof von St Gallen Auguſtin Egger geb 1833 geſt
12 März in St Gallen Geh Kirchenrat Dr Otto Förtſch
eb 1839 geſt 28 Juli in Weimar Superintendent HermannFre idank geb 1841 geſt 2 Auguſt in Berlin Päpſtlicher

Geh Kämmerer Ferdinand Graf Galen geb 1831 geſtorben
Mitte Januar auf Burg Dinklage Vizepräſident des Evan

eliſchen Oberkirchenrates Wirkl Geh Rat Profeſſor Hermann
rhr v d Goltz geb 1835 geſt 25 Juli in Berlin Erz

biſchof von Mecheln Kardinal P L Gooſſen geb 1828 geſt
24 Januar in Bruüſſel

statifindende grosse
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Romanſchrifſtſteller geb 1825 geſt 20 Januar in Mondſee

Konſiſtorialpräſident a D Hage
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u ann geb 1837 geſt 24 Mal in Hannover General
Dr Hoktzheuer geb 1836 geſt 29 Nov in Magdebürg
Der Erzbiſchof von Rennes Kardinal Labouré geb 1844
geſt 21 April in Rennes Der Präſident der eer
Goethebund Vereine und Vorſitzende des Moniſtenbundes Paſtor
Dr Albert Kalthoff geb i850 geſt 11 Mai in VremenBiſchof von Ancong Kardinal Manara geb 1829 geſtorben
15 Februar in Ancona Der Jeſuitengeneral Ludwig Martin
geb 1846 geſt 18 April in Rom Der Biſchof von Autun
Kardinalprlieſter Perraud geb 1828 geſt 10 Februar in Autun
Biſchof von Regensburg Jgnatins von Seneſtrey geb 1818
geſt 16 Anguſt in Regensburg Erzbiſchof von Sevillg
Kardinal Spinolag geb 1836 geſt Ende Jannar in Sevilla
Erzbiſchof von Poſen Gneſen Florian von Stablewsktf
geb 1841 geſt 24 November in Poſen Biſchof Dr Theodor
Weber Biſchof der Altkatholiken die das Dogma von der
Unfehlbarkelt des Papſtes nicht anerkennen geb 1836 geſtorben
12 Jannar in Bonn Der frühere Pfarrer der reformlierten
Gemeinde in Leipzig Dr Johann Deydorff geb 1834 geſt
im Januar Geh Hofrat Prof Dr Oskar v Gebhardt Uni
verſttätsprofeſſor in Leipzig geb 1844 geſt 10 Mat in Leipzig
Profeſſor für Kirchenrecht an der Wiener Univerſität Dr Karl
Groß Verfaſſer mehrerer Werke über Kirchenrecht geb 1837
eſt 21 Februar in Wlien Geh Reg Rat Lic Dr Karl

Ludwig Leimbach Kirchen und Literarhiſtoriker Provinzial
ſchulrat in Breslau Verfaſſer kirchenhiſtoriſcher Schriften und
Herausgeber der Zeitſchrift Schule und Haus geb 1844 in
Treyſa geſt 1 Jannar in Hannover Liberaler Theologe
Heinrich Lisco bekannt durch ſeinen Konflikt mit der Kirchen
behörde geb 1862 geſt Mitte Juli in Halle a S Profeſſor
der praktiſchen Theologie an der Univerſität Greifswald Dr
Martin v Nathuſius geb 1843 geſt 9 März in Greifs
wald Profeſſor der katholiſchen Apologetik Dr Hermann
Schell geb 1850 geſt 31 Mai in Würzburg Geh Kirchen
rat und Profeſſor der praktiſchen und ſyſtematiſchen Theologie in
Jena Dr Rudolf Seyerlen geb 1831 geſt 28 März in Jena

Ordentl Profeſſor der katholiſchen Theologie in Tübingen
Dr Paul Vetter geb 1850 geſt Ende September in Tübingen

Prof Dr William Wrede Profeſſor der neuteſtamentlichen
Exegeſe an der Univerſität Breslau geb 1859 geſt 23 November
in Breslau Konſiſtorialrat Prof Dr Otto Zoeckler an der
Univerſität Greiſswald Herausgeber der Evangeliſchen Kirchen
zeitung geb 1833 geſt 9 Februar in Greifswald

J Mediziner Der Gynäkologe Hofrat Prof Dr Amann
eb 1832 geſt 22 Januar in München Der Begründer der
alderholungsſtätten für Kinder Arzt und Fachſchriftſteller

Dr Wolf Becher geb 1862 geſt 29 April in Berlin
Profeſſor der forenſiſchen Medizin in Paris Dr Brouardel
geb 1837 geſt 23 Juli in Paris Augenarzt Geh Medizinal
rat Prof Dr Hermann Cohn geb 1839 geſt 11 September in
Breslau Prager Aungenarzt Prof Wilhelm Czermak geb 1856
geſt Anfang September in Lans Prof Hofrat Dr Karl
Fürſtner Dixektor der Pſychiatriſchen Klinik in Straßburg i E
geb 1848 geſt 25 April in Straßburg i Elſ Gynäkologe
Prof Dr Adolf G uſſe row Schöpfer der Geburtshilflichen Klinik
der Berliner Univerſität geb 1836 geſt 6 Februar in Berlin
Generalarzt a D Dr Georg Hexrter geb 1843 geſt 17 Juli
in Potsdam Anthropologe und Obermedizinalrat Dr Hermann
v Hölder geb 1819 geſt 11 März in Stuttgart Leib
arzt des Papſtes Prof Lapponi geb 1850 geſt 7 Dezember
in Rom Der Neſtor der deutſchen Pſychiater Geh Med Rat
Meyer geb 1819 geſt 18 Juli in Osnabrück Profeſſor
Dr Max Nitze Erfinder des Harnblaſenſpiegels geſt 22 Febr
in Berlin Der Beſitzer der Nervenheilanſtalt Lindenhof
Dr Reginald Pierſon geb 1844 geſt 13 Auguſt in Dresden

Augenarzt Geh Medizinalrat Prof Dr Auguſt v Roth
mund geb 1830 geſt 27 Oktober in München Geh Rat
Prof Dr Oswald Vlerordt Direktor der Heidelberger Poli
klinik geb 1856 geſt 2 September in Heidelberg Profeſſor
Dr Zabludowski Autorität auf dem Gebiete der Maſſage
geb 1850 geſt 25 November in Berlin

K Jnriften Reichsgerichtsrat Frhr Ferdinand v Dincklage
Mitglied des 3 Strafſenats ſeit 1894 geb 1839 zu Verden in
Hannover geſt 4 Januar in Leipzig Reichsgerichtsrat
Dr Paul Jäckel Autorität auf dem Gebiete des Zwangsvoll
ſtreckungsweſens geb 1845 geſt 2 Juli in Leipzig Land
gerichtspräſident Johann Georg Lippert geſt 5 Mai in Stolp
k Pom Ordentl Prof für öſterreichiſches Zivilrecht an der
Wiener Univerſität Dr Anton Menger Verfaſſer zahlreicher
rechtswiſſenſchaftlicher Werke geb 1841 geſt 7 Februar in

ien Senatspräſident am Reichsgericht zu Leipzig Max
Guſtav Neiße geb 1839 geſt 20 Juni in Leipzig Das
frühere Milglied des 4 Zivilſenats des Reichsgerichts in Leipzig
Reichsgerichisrat Otto Ludwig Karl Reincke geb 1830 geſt
13 Januar in Leipzig Ordentl Prof der Rechtsgeſchichte
an der Univerſität Prag Dr Heinrich Schuſter geb 1847
geſt 9 April in Prag Oberlandesgerichtsrat Ludwig Frhr
v Zoller geb 1842 geſt 21 Juni in München

Leltung Otto Sonne
Veranlwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsleil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl

Romacker Sänmitlich inHalle a S
Druck und Verlag von Otto Hendel

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

,GSG W nAls Spezialiſt für Privatſachen zu Auskünften
Ermittelungen Beobachtungen Regelung diskreter An

gelegenheiten benützt man mit Erfolg nur das Halleſche
Prival Detettiv und Auskunfſts Jnſtitut Otto Harniſch
Gr Steinſtraße 71 am Hauptpoſtamt

Geschäiftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u Z
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Iallescher Bankverein v Aulisch

Kaempf o im IIalle a F
Aktienkapital MIK 9000 000I Reserven ca Mk 2 216 000 I

Eröffnung von laufenden Rechnungen

Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung
Cheekverkohr

Kredithriefo auf ausländischo Plätze

An und Verkauf von Effekten
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren

Stahlkammer

Spar u Bauverein zu Halle a E G m b I
Bilanz am 30 September 1906

Aktiva e Paſſiva 52An Kaſſg Konto 1896 86 Per Mitglieder Anteil Konto 7321996
Bankguthaben 23468 351 Spareinlagen Konto 111976 77Grundftücke Konto 440334 24 Hvypotheken Konto 296600 00
binterlegt für Straßen Reſervefonds Konto 4489 61ausban 23803 54 Gewinn und BVerluſtvorausbezablte Feuer Kontoverſicherungsprämie 176 26 Reingewinn 3862 24
Utenfilien Konto 463 86rüickſtändige Miete 47

v 490148 58 490148 58Zu Anfang des Geſchäftsjahres /10 05 zählte der Verein 271 Mit
glieder Im Laufe des Geſchäftsjahres 1905/06 ſind zugetreten 34 Mitglieder
Beſtand am Schlüſſe des Geſchäſtsjahres 30 /9 06 305 Mitglieder Mit dem
Schluſſe des Geſchäſtsjahres ſcheiden aus 33 Mitglieder Beſtand bei Be
ginn des neuen Geſchäftsjahres /10 06 273 Mitglieder Der Geſamt
betrag der Geſchäftsauthaben bat ſich im Geſchäſtsjahre 1905/06 um 1110 27
der Geſamtbetrag der Haftſumme um 11400 A vermehrt Die Haſtſumme
beträgt 124500

Louis DanlelDer Vorſtand Hermann Pfeiffer

Allgemeine Rentenanftalt zu Stuttgart
Sebens u Rentenverſichernngsverein anf Gegenſeitigheit

Die mit Ablauf des 31 Dezember l J fällig werdenden Reunten
können von da an gegen Uebergabe der mit Lebensbeſtätigung des Mit
glieds und mit Quittung verſehenen RNeutenſcheine Conpons ohne
jeglichen Abzug bei den unterzeichneten Vertretern der Anſtalt er
hoben werdenSoweit ein Dividendenanſpruch beſtebt entfallen auf je eine volle
Mark Rente 4 Pfennig Dividende

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommen
Jn Magdeburg Der Generglagent C Krigar Straßburgerſtraße 13 I in Halle a/S A von Rüdiger Privatier Friedrichſtr 12

Verlegte die bisherigen Geſchäftsränme von Lindenſtraße 78 a nach
meinem Grundſtück

Charlottenstrasse 20
Horhachtungsvoll

Otto W St E ManrermeiſterTelephon 743

Hellgrau Iaungeam bindend unddurehaus volumbestüändig
Insbesondere gut zum Fassnäcnputz

ferner aneh zum Ein und VUmdecken Von
Dächern

Feinste Hahlung absolute Reln
heit und grösste Hrhürtungsfühlakeit bel hohem Sandezausatze

le es e e e an
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e 4reh h W Stavenhagen 6 Ceiler
c Gegründet 1879
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Feinste Referenzen Billigste Tagespreise

Vertretungen u Lageralle u Umgegend
J 3 3 HordorferEd Lincke Ströfer

Petersberg u Umgebung
Wilh Becker DMaurermeister

Rerkewite

S Cönntk
S Saalesrecke

ehe

empfehlen wir unſere Spezialilät

Ital Salat el 20 Fff garniert ohne Preisauſſchlag
III

Werte Orders erbitten wir frühzeltig

Düsseldorfer Punsch Extrakte
Flaſche von Mk 25 an

Heu Arac CoVorzügliche Bowlenweine Fl 50 u 60 Pf
Rot Rhein u Moseclweine Champagner

Spie geoiſca rpfen
Pfund 1 Mk

Prachtvollen Kaviar Pfd 10 18 Mk
Extra schwere Holl Austern Ded Mk 25

la jungehastgänseu Enten
Schwere westpreuss Waldhasen

Pfeiffer Hagse
And Wuchererſtr 76 Mitsl des Rab VerEcke Leffing ſtraße getr Ver

j l S h 27

aromatisehe Madeira Ananas Waldmeister Extrakte
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alle aß

Maschinenfabrik u Visengiesserei
empfiehlt auf Grund langjähriger Erfahrungen seine

hasten aſeäge aller Art
für Trangmisagions sowie für elektrischen Betrieb
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Feinste Referenzen

1907 Neujahrskarten t
e Neujahrs Postkarten t

e r Witzkarten Ware i
Neujahrsspitzen ſchös ſortiertes Lager S 7 z

m fer Silvester Scherz u Jux Artikel
1907 Abümn FEent

Mitglied des Rabgtt Spar Vereins
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Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

Bänsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſthpaketen

oder als Bahngut jedes Quanktum per

z Pfund Mark 149J Gänſerupffedern halbwei 85r t 00
Bank für Iandel und Industrie

Darmstädter Banlc
Gegründet 1853 a

Aktien Kapital und Re 1 J Gänſehalbdaunen weiß 50p Reserven 183 BIIIionen Mark Hänſebaunen h 7 53
wei 25Wilinlile Halle a S

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
feinſte f Plumeaux 75

geg Nachnahme oder vorherige Zahlung
Verpackung frei Nichtgefallendes nehme

zurück Muſter auf Wunſch Auch in
gerifſenen neuen Gänſefedern mit

J Daunen unterhalte ich großes Lager
zu 45 und 90 Mark das Pfund

Rudolf Müller
Stolp i Pommern Gegrundetis78

Alle Sorten Pelle
kaufen Gebr Danglowits

Lederfabrik Fiſcherplan 2
F

m

Eröffnung von laufenden Rechnungen

Conto Corrent Verkehr

Ankauf von Wechseln

Cheockverkehr

Annahme von Spareinlagen und Depositengeldern
An und Verkauf Verlosungskontrolle

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren
Einlösuog von Zins und Diviäendlenseheinen

Kreditbriefe auf das In und Ausland

Vermietung von Sohrankfächern e
S e e Swar leempfiehlt

Pr Pietsch Schwetſchkeſtr 41
e

Wir offerieren zu nachWelthekannter Höhenkurort S liehend billigen Preiſen unGeschützte Südlage Aerztlich empfohlen als S Erir t Punſch
S gkte als S 4Winteraufenthalt S Nuotwein eWinterkuren S VPunſch Extrakt Fl 30Wintersport S Viktorig tRennschlittenfahrten e un trat 45 ht e 9Pal SSchneefreie Promenadenwege Puuſch Extrakt 60

Große Auswahl billiger u konfortabels Vohnungen e Nun SProspekte durch die Kurverwaltung e Pugſhn Firart 65
e Punſch Extrakt 75 hS Schlummer eà Punuſch Extrakt 80Schwediſcher

S Punſch Extrakt
S KaiſerPnuuſch Extrakt

Angaugs

h Punſch Extrakt 20Düſſſfeldorfer
Burgund Punſch 20
ſowie Num Arrak Konak
u fämtliche Weine Cham

S vagner in bekannt vorzüg
S licher Güte
S Siäntliche Punſche 2c ſind
e r in balben Flaſchen vor

rätig J 4 h

W d
25

8

9 C
Kl Ulrichſtr 21

1 90 ws
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Führer durch Halle a

und ſeine

ſtaallichen und ſtädtiſchen Einrichtungen

und Anſtalten

Mit Unterſtützung des Magiſtrat s
und zahlreicher Fachmänner her ausgegeben

von

E Genzuer und Dr G Föritſch Weh grohe hrng
Stadtbanrat Stadtratt W Mitgl d Rab Spar Vereins

Mit 14 Vollbildern Stadtplan Karte
der Umgegend e

Oktav 117 Seiten eleg gebunden 1 geheftet 80
Kein landläufiger Führer mit zuſammengeſtellten oberflächlichen

Angaben
Autoritative Abhandlungen über alle baulichen wirtſchaſtlichen

kunſtgeſchichtlichen und ſonſtigen öffentlichen Anlagen und Einrich
tungen von Männern der Wiſſenſchaft und Verwaltung erheben das
Werk zu einem Handbuch der Heimatkunde und Stadtgeſchichte

Halle a S Otto Iendel

5 und S Tanſend e m e

en c

r äh c

veranlaßt mich gern und koſtenlos
allen Cungen u Hhalsleiden
den mitzuteilen wie mein Sohn

Lehrer durch ein einfaches
illiges und erfolgreiches Na

produkt von ſeinem langwierigen
Leiden v r o ſtwirtumga aſtwO in Keudet dei Karlsdad G

el
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